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(54)  Laborgerät  zur  Beschichtung  von  flexiblen  Bahnen 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  ein  Laborgerät  zur 
Beschichtung  von  flexiblen  Bahnen,  insbesondere  Tex- 
tilien,  mit  einem  beheizbaren  Gehäuse  und  einer  dem 
Gehäuse  vorgeschalteten  Streichvorrichtung.  Um  ein 
Laborgerät  zu  entwickeln,  das  einen  kontinuierlichen 
Betrieb  erlaubt,  das  ein  mehrmaliges  Beschichten 

ermöglicht  sowie  die  Untersuchung  von  Beschichtun- 
gen  unter  produktionsnahen  Bedingungen  ermöglicht, 
soll  das  Gehäuse  außenseitig  sowohl  eine  Abwicklung 
als  auch  eine  Aufwicklung  für  die  flexible(n)  Bahn(en) 
aufweisen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Laborgerät  zur  Beschich- 
tung  von  flexiblen  Bahnen,  insbesondere  Textilien,  mit 
einem  beheizbaren  Gehäuse  und  einer  dem  Gehäuse  s 
vorgeschalteten  Streichvorrichtung. 

Derartige  Laborgeräte  werden  zur  Untersuchung 
von  beschichteten  Flächengebilden  eingesetzt.  Dabei 
werden  die  Flächengebilde  in  einen  Rahmen  einge- 
spannt,  der  zuvor  aus  einem  Ofen  herausgefahren  wird.  10 
Das  Beschichtungsmaterial  wird  auf  die  Textiloberflä- 
che  gegeben  und  durch  eine  Streichvorrichtung,  die 
sich  an  der  Gehäusewand  des  Ofens  befindet,  beim 
Einschieben  des  Rahmens  in  den  Ofen  gleichmäßig 
verteilt.  Je  nach  Beschichtungsmaterial  und  Flächenge-  15 
bilde  kann  die  Ofentemperatur  und  die  Verweilzeit  regu- 
liert  werden.  Nach  dem  Heizvorgang  wird  der  Rahmen 
aus  dem  Ofen  herausgezogen  und  entweder  ein  neues 
zu  beschichtendes  Flächengebilde  in  diesen  einge- 
spannt  oder  das  bereits  beschichtete  Flächengebilde  20 
erneut  mit  Beschichtungsmaterial  versehen  und  in  den 
Ofen  geschoben. 

Nachteilig  sind  bei  den  bekannten  Laborgeräten 
der  diskontinuierliche  Beschichtungsablauf,  der  not- 
wendige  manuelle  Eingriff  bei  Mehrfachbeschichtung  25 
eines  gleichen  Flächengebildes,  und  die  unzureichen- 
den  Untersuchungsmöglichkeiten  von  neuartigen 
Beschichtungen  unter  produktionsnahen  Bedingungen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Laborgerät  zu  ent- 
wickeln,  das  einen  kontinuierlichen  Betrieb  erlaubt,  das  30 
ein  mehrmaliges  Beschichten  ermöglicht  sowie  die 
Untersuchung  von  Beschichtungen  unter  produktions- 
nahen  Bedingungen  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  das 
Gehäuse  außenseitig  sowohl  eine  Abwicklung  als  auch  35 
eine  Aufwicklung  für  die  flexible(n)  Bahn(en)  aufweist. 
Die  zu  beschichtende  Bahn  wird  von  dieser  Abwicklung 
abgerollt,  mit  Beschichtungsmaterial  bestrichen,  durch 
das  Gehäuse  hindurchgeführt  und  auf  der  Aufwicklung 
wiederaufgerollt.  Eine  derartige  Anordnung  ermöglicht  40 
ein  mehrmaliges  Beschichten  der  flexiblen  Bahn,  ohne 
daß  ein  Wickelwechsel  vorgenommen  werden  muß, 
indem  die  flexible  Bahn  von  der  Aufwicklung  durch  das 
Gehäuse  zurück  auf  die  Abwicklung  aufgerollt  werden 
kann.  Im  Anschluß  daran  kann  ein  erneuter  Beschich-  45 
tungsvorgang  durchgeführt  werden.  Innerhalb  des 
Gehäuses  sind  Heizelemente  angeordnet.  Die  zu 
behandelnden  flexiblen  Bahnen  werden  durch  das 
Gehäuse  geführt  und  dabei  einer  Wärmebehandlung 
ausgesetzt.  so 

Im  Falle  einer  gewünschten  langsamen  Aufheizung 
der  flexiblen  Bahnen  weisen  derartige  Geräte  demge- 
mäß  größere  Ausmaße  auf.  Zur  Reduzierung  der  Gerä- 
teabmessung  kann  im  Inneren  des  Gehäuses 
zumindest  eine  Umlenkwalze  vorgesehen  sein  und  die  ss 
Ab-  und  Aufwicklung  auf  einer  Seite  des  Gehäuses 
angeordnet  sein.  Eine  derartige  Führung  der  flexiblen 
Bahnen  verlängert  die  Verweilzeit  der  zu  beschichten- 
den  Bahnen  innerhalb  des  Gehäuses.  Zur  weiteren 

Reduzierung  der  Geräteabmessungen  können  die  Ab- 
und  Aufwicklung  übereinander  angeordnet  sein. 

Das  Laborgerät  kann  eine  Streichvorrichtung  zwi- 
schen  Abwicklung  und  Gehäuse  sowie  eine  Kühlwalze 
zwischen  Gehäuse  und  Aufwicklung  aufweisen.  An  der 
Streichvorrichtung  wird  die  flexible  Bahn  mit  einem 
Beschichtungsmaterial  versehen,  bevor  die  nun  mit 
Beschichtungsmaterial  versehene  flexible  Bahn  in  das 
beheizbare  Gehäuse  eingezogen  wird.  Die  aus  dem 
Gehäuse  austretende  heiße  und  beschichtete  Bahn 
wird  auf  einer  Kühlwalze  abgekühlt  und  auf  der  Aufwick- 
lung  aufgerollt. 

Beim  direkten  Beschichten  von  flexiblen  Bahnen 
kann  zumindest  eine  umlaufende  Kette  zwischen  der 
Abwicklung  und  der  Aufwicklung  durch  das  Gehäuse 
hindurch  verlaufen  und  die  Kette  Kluppen  zur  Aufnahme 
der  flexiblen  Bahn  aufweisen.  Die  Kluppen,  die  an  den 
Ketten  befestigt  sind,  greifen  in  die  Ränder  der  flexiblen 
Bahn  ein  und  bewirken  zum  einen,  daß  die  flexible  Bahn 
durch  das  Gehäuse  zur  Aufwicklung  gezogen  wird,  und 
zum  anderen,  daß  die  flexible  Bahn  sich  nicht  in  der 
Breite  zusammenzieht. 

Beim  indirekten  Beschichten  wird  außer  der  flexi- 
blen  Bahn,  die  auf  der  Abwicklung  aufgerollt  ist,  eine 
weitere  flexible  Bahn  abgewickelt  und  durch  das 
Gehäuse  zur  Aufwicklung  gezogen.  Hierzu  kann  zwi- 
schen  Streichvorrichtung  und  Gehäuse  ein  Kaschier- 
vorrichtung  mit  einer  vorgeschalteten  Abwickelwalze 
sowie  zwischen  Kühlwalze  und  Aufwicklung  eine  Trenn- 
vorrichtung  mit  einer  nachgeschalteten  Aufwickelwalze 
angeordnet  sein. 

Zur  Erwärmung  der  mit  dem  Beschichtungsmate- 
rial  versehenen  flexiblen  Bahnen  kann  innerhalb  des 
Gehäuses  zumindest  oberseitig  und/oder  unterseitig 
der  flexiblen  Bahn(en)  ein  Heizelement  angeordnet 
sein.  Diese  Heizelemente  können  als  Düsenkästen 
ausgebildet  sein,  die  an  einem  Luftzuführungskanal 
angeschlossen  sind.  Dieser  Luftzuführungskanal  kann 
an  eine  Luftaufwärmvorrichtung  angeschlossen  sein. 
Derartige  Luftaufwärmvorrichtung  erwärmen  die  Luft, 
die  über  den  Luftzuführungskanal  den  Düsenkästen 
zugeführt  wird. 

Zur  Durchführung  mehrerer  Beschichtungsdurch- 
gänge  ohne  Unterbrechung  in  einem  kontinuierlichen 
Prozeß  kann(können)  die  aus  dem  einen  Laborgerät 
austretende(n)  flexible(n)  Bahn(en)  über  eine  Zusatz- 
walze  in  ein  nachfolgendes  Laborgerät  geführt  werden. 
Eine  Zusatzwalze  ermöglicht,  daß  die  flexible(n) 
Bahn(en)  nach  Verlassen  des  ersten  Laborgerätes  über 
diese  Zusatzwalze  in  die  Streichvorrichtung  des  nach- 
folgenden  Laborgerätes  geführt  werden  kann(können). 
Auf  diese  Weise  können  mehrere  Laborgeräte  hinter- 
einandergeschaltet  werden,  wobei  die  Bahn(en)  z.  B. 
mehrmals  beschichtet  und/oder  mehreren  Wärmebe- 
handlungen  mit  anschließender  Kühlung  unterzogen 
werden  kann(können). 

Im  folgenden  werden  zwei  in  den  Zeichnungen  dar- 
gestellte  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  erläutert. 
Es  zeigen: 
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Fig.  1  einen  Schnitt  durch  ein  Laborgerät 

Fig.  2  eine  Prinzipskizze  zweier  übereinanderge- 
stellter  Laborgeräte 

In  beiden  Figuren  werden  für  gleiche  oder  gleichar- 
tige  Teile  die  gleichen  Bezugszeichen  verwendet. 

Figur  1  zeigt  ein  Laborgerät  1  zur  Beschichtung  von 
flexiblen  Bahnen  2,  bestehend  aus  einem  Gehäuse  3 
sowie  einer  Abwicklung  4  und  einer  Aufwicklung  5.  In 
der  dargestellten  Ausführungsform  ist  die  Abwicklung  4 
über  der  Aufwicklung  5  an  einer  Seite  des  Gehäuses  3 
angeordnet.  Die  flexible  Bahn  2  wird  von  der  Abwick- 
lung  4  abgerollt  und  über  eine  Umkehrwalze  6  geleitet, 
bevor  sie  in  eine  Streichvorrichtung  7  geführt  wird. 

Die  Streichvorrichtung  7  besteht  aus  einem 
Beschichtungszylinder  8,  über  dem  eine  Rakelhalte- 
rung  9  mit  Rakeln  1  0  angeordnet  ist.  An  der  Streichvor- 
richtung  7  wird  das  Beschichtungsmaterial  auf  die 
flexible  Bahn  2  aufgebracht  und  durch  die  Rakel  10 
gleichmäßig  auf  der  flexiblen  Bahn  2  verteilt. 

An  die  Streichvorrichtung  7  schließt  sich  eine 
Kaschiervorrichtung  11  an,  die  aus  einer  oberen 
Kaschierwalze  12  und  einer  unteren  Kaschierwalze  13 
besteht.  Nach  Durchlaufen  der  Kaschiervorrichtung  1  1 
gelangt  die  beschichtete  flexible  Bahn  2  in  das  Gehäuse 
3,  wo  sie  durch  eine  Umlenkwalze  14  in  Richtung  der 
Aufwicklung  5  umgelenkt  wird.  Nach  Austritt  der 
beschichteten  und  erwärmten  flexiblen  Bahn  2  aus  dem 
Gehäuse  3  wird  die  flexible  Bahn  2  durch  eine  Kühl- 
walze  15  gekühlt  sowie  umgelenkt  und  einer  Trennvor- 
richtung  16  zugeführt.  Diese  Trennvorrichtung  16 
besteht  aus  einer  oberen  Trennwalze  1  7  und  einer  unte- 
ren  Trennwalze  18.  An  die  Trennvorrichtung  16  schließt 
sich  die  Aufwicklung  5  an. 

Innerhalb  des  Gehäuses  3  sind  sowohl  ober-  als 
auch  unterseitig  der  flexiblen  Bahn  2  Düsenkästen  19 
als  Heizelemente  angeordnet.  Die  Düsenkästen  19  sind 
über  einen  Luftzuführungskanal  20  an  eine  Luftauf- 
wärmvorrichtung  21  angeschlossen.  In  der  Luftauf- 
wärmvorrichtung  21  ,  die  beispielsweise  nach  dem 
Prinzip  eines  Wärmetauschers  arbeitet,  ist  ein  Ventila- 
tor  22  angeordnet,  der  über  einen  Motor  23  angetrieben 
wird.  Durch  den  Ventilator  22  wird  die  erwärmte  Luft 
über  den  Luftzuführungskanal  20  den  Düsenkästen  1  9 
zugeführt.  Zur  Regulierung  der  austretenden  Heißluft 
aus  den  Düsenkästen  19  ist  zwischen  jedem  Düsenka- 
sten  19  und  dem  Luftzuführungskanal  20  eine  Versteil- 
einrichtung  24  angeordnet,  deren  Bedienung  von 
außerhalb  des  Gehäuses  3  erfolgt.  Über  Frischluftklap- 
pen  25  und  eine  Umluftklappe  26  wird  das  Verhältnis 
von  zugeführter  Frischluft  zur  Umluft  eingestellt.  Bei- 
spielsweise  wird  in  geöffneter  Stellung  der  Frischluft- 
klappen  25  und  geschlossener  Stellung  der 
Umluftklappe  26  ausschließlich  Frischluft  erwärmt, 
während  im  umgekehrten  Fall  lediglich  Umluft  wieder 
erwärmt  wird.  Über  eine  Abluftklappe  27  verläßt  die 
Abluft  das  Gehäuse  3. 

Die  Steuerung  des  Laborgerätes  erfolgt  über  ein 

Bedienungstableau  28,  das  an  der  Außenseite  des 
Gehäuses  3  angeordnet  ist. 

Das  Laborgerät  1  eignet  sich  sowohl  zum  direkten 
als  auch  zum  indirekten  Beschichten.  Beim  direkten 

5  Verfahren  wird  die  flexible  Bahn  2  von  der  Abwicklung  4 
abgerollt  und  auf  der  Aufwicklung  5  aufgerollt.  Dabei 
werden  Ketten  29  um  die  Umlenkwalze  14,  ein  Schlie- 
ßerkettenrad  30  und  ein  Öffnerkettenrad  31  geführt. 
Das  Schließerkettenrad  30  befindet  sich  in  Laufrichtung 

10  der  flexiblen  Bahn  2  zwischen  der  Kaschiervorrichtung 
1  1  und  dem  Eintritt  der  flexiblen  Bahn  2  in  das  Gehäuse 
3.  Das  Öffnerkettenrad  31  ist  zwischen  dem  Austritt  der 
flexiblen  Bahn  2  aus  dem  Gehäuse  3  und  der  Kühlwalze 
15  angeordnet.  Die  Ketten  29  weisen  Kluppen  auf,  die 

15  durch  das  Schließerkettenrad  30  in  den  Rand  der  flexi- 
blen  Bahn  2  eingehakt  werden.  Erst  bei  Verlassen  des 
Gehäuses  3  der  flexiblen  Bahn  2  lösen  sich  die  Kluppen 
der  Ketten  29  an  dem  Öffnerkettenrad  31  .  Um  die  Ket- 
ten  29  unter  Spannung  zu  halten,  ist  außenseitig  an 

20  dem  Gehäuse  3  ein  Kettenspanner  32  angeordnet. 
Beim  indirekten  Beschichten  ist  auf  der  Abwicklung 

4  eine  flexible  Bahn  2  aufgerollt,  die  eine  hohe  Festig- 
keit  aufweist.  Beispielsweise  kann  eine  Papierbahn  als 
flexible  Bahn  2  verwendet  werden.  Die  Papierbahn  2 

25  übernimmt  dabei  die  Funktion  der  Ketten  29,  so  daß  auf 
den  Einsatz  der  Ketten  29  verzichtet  wird.  Auf  diese 
Papierbahn  2  wird  in  der  Streichvorrichtung  7  das 
Beschichtungsmaterial  aufgegeben  und  durch  die 
Rakel  10  verteilt.  Nach  der  Streichvorrichtung  7  schließt 

30  sich  die  Kaschiervorrichtung  1  1  an.  In  der  Kaschiervor- 
richtung  wird  auf  die  bereits  mit  Beschichtungsmaterial 
versehene  Papierbahn  2  eine  weitere  flexible  Bahn  2, 
die  von  einer  Abwickelwalze  33  abgerollt  und  durch  eine 
Walze  34  umgelenkt  wird,  gelegt.  Beide  flexiblen  Bah- 

35  nen  2  durchlaufen  das  Gehäuse  3  und  werden  durch 
die  Umlenkwalze  14  umgelenkt.  Nach  Austritt  aus  dem 
Gehäuse  3  werden  die  flexiblen  Bahnen  2  an  der  Kühl- 
walze  1  5  abgekühlt  und  in  der  nachfolgenden  Trennvor- 
richtung  16  getrennt.  Dabei  wird  die  als  Papierbahn 

40  ausgebildete  flexible  Bahn  2  auf  einer  Aufwickelwalze 
35  und  die  weitere  beschichtete  flexible  Bahn  2  auf  der 
Aufwickelung  5  aufgerollt. 

Um  mehrere  Laborgeräte  1  hintereinanderzuschal- 
ten,  ist  im  Bereich  der  Streichvorrichtung  7  eine  Zusatz- 

45  walze  36  angeordnet.  In  Figur  2  ist  die  Anordnung 
zweier  hintereinandergeschalteter  Laborgeräte  1  ,  1  '  f  ür 
das  indirekte  Beschichten  dargestellt.  Die  flexiblen  Bah- 
nen  2  treten  nach  der  Abwicklung  4  und  der  Wärmebe- 
handlung  aus  dem  Gehäuse  3  aus,  werden  an  der 

so  Kühlwalze  1  5  abgekühlt  und  durchlaufen  die  Trennnvor- 
richtung  16.  Im  weiteren  Verlauf  werden  die  flexiblen 
Bahnen  2  lediglich  um  die  Aufwicklung  5  in  Richtung 
des  Laborgerätes  1  '  umgelenkt  und  gelangen  über  die 
Zusatzwalze  36  des  Laborgerätes  1  '  zur  Streichvorrich- 

55  tung  7.  Sodann  durchlaufen  die  flexiblen  Bahnen  2  das 
Laborgerät  1'  entsprechend  den  Ausführung  zu  Fig.  1 
zum  indirekten  Beschichten. 
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Patentansprüche 

1  .  Laborgerät  zur  Beschichtung  von  flexiblen  Bahnen, 
insbesondere  Textilien,  mit  einem  beheizbaren 
Gehäuse  und  einer  dem  Gehäuse  vorgeschalteten 
Streichvorrichtung,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Gehäuse  (3)  außenseitig  sowohl  eine  Abwick- 
lung  (4)  als  auch  eine  AufwicWung  (5)  für  die  flexi- 
ble^)  Bahn(en)  (2)  aufweist. 

2.  Laborgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  im  Inneren  des  Gehäuses  (3)  zumin- 
dest  eine  Umlenkwalze  (14)  vorgesehen  ist  und 
daß  die  Ab-  und  Aufwicklung  (4,  5)  auf  einer  Seite 
des  Gehäuses  (3)  angeordnet  sind. 

3.  Laborgerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Ab-  und  Aufwicklung  (4,  5) 
übereinander  angeordnet  sind. 

4.  Laborgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Streichvorrich- 
tung  (7)  zwischen  Abwicklung  (4)  und  Gehäuse  (3) 
sowie  eine  Kühlwalze  (15)  zwischen  Gehäuse  (3) 
und  AufwicWung  (5)  angeordnet  ist. 

5.  Laborgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumindest  eine 
umlaufende  Kette  (29)  zwischen  der  Abwicklung  (4) 
und  der  AufwicWung  (5)  durch  das  Gehäuse  (3)  hin- 
durch  verläuft  und  daß  die  Kette  (29)  Kluppen  zur 
Aufnahme  der  flexiblen  Bahn  (2)  aufweist. 

6.  Laborgerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwischen  Streichvorrichtung  (7)  und 
Gehäuse  (3)  eine  Kaschiervorrichtung  (11)  mit 
einer  vorgeschalteten  Abwickelwalze  (33)  sowie 
zwischen  Kühlwalze  (15)  und  Aufwicklung  (5)  eine 
Trennvorrichtung  (16)  mit  einer  nachgeschalteten 
Aufwickelwalze  (35)  angeordnet  ist. 

7.  Laborgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  innerhalb  des 
Gehäuses  (3)  zumindest  oberseitig  und/oder  unter- 
seitig  der  flexiblen  Bahn(en)  (2)  ein  Heizelement 
(19)  angeordnet  ist. 

8.  Laborgerät  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Heizelemente  als  Düsenkästen 
(19)  ausgebildet  sind,  die  an  einem  Luftzuführungs- 
kanal  (20)  angeschlossen  sind. 

9.  Laborgerät  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  den  Luftzuführungskanal  (20)  eine 
Luftaufwärmvorrichtung  (21)  angeschlossen  ist. 

1  0.  Kopplung  für  Laborgeräte  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  aus 
dem  einen  Laborgerät  (1)  austretende(n)  flexible(n) 

Bahn(en)  (2)  über  eine  Zusatzwalze  (36)  in  das 
nachfolgende  Laborgerät  (1')  geführt  ist(sind). 
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